
SONDERBAUVO-RSCHRIFTEN 
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Zweck 
Der Gestaltungsplan bezweckt: 
- Ersetzen einer gernäss Zonenplan nicht konformen 

Nutzung durch eine Wohnnutzung mit hoher Qualität. 
- Eine Baute zu erstellen die auf die umliegende 

Bau- und Grünstruktur reagiert und mit den 
historischen Bauten im Kontext steht. 

Orientierendes Richtmodell 
Der Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften wird 
durch ein Richtmodell ergänzt. Es dient der Inter­
pretation auf Städtebau und architektonischer Gestaltung 
des Bauprojektes. 

Nutzungsintensität 
Die maximale Ausnützung im Baubereich "Wohnbau ohne 
Attikageschoss" beträgt 660 m2 gernäss KBV 

Erschliessung 
Die Erschliessung für 

- das 3-geschossige Wohnhaus 
- die Liegenschaft GB Nr. 4744 

(Grundbucheintrag - Wegrech t) 
erfolgt ab der Unteren Sternengasse. 
Im Zeitpunkt einer Umnutzung der Garage 

- Nebenbaute zu Pisonihaus 
erfolgt die Erschliessung des Grundstücks GB Nr. 283 
ebenfalls ab der Unteren Sternengasse. Eine Zufahrts­
strasse im Aussenraumbereich des Pisonihauses wird 
ausgeschlossen. 
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Parkierung 
Die Parkieru ng erfol gt in einem zweiseitig offenen 
Autounterstand. 
Als Abschluss gegen die Gartenanlage des 
Pisonihauses ist eine Mauer zu errichten. 
Im Zeitpunkt der Umnutzung der Garige des 
Pisonihauses sind 2 Parkplätze i m Autounterstand f ü r 
das Grundstück GB Nr. 283 reserviert . 
Aufgrund der zentrumsnahen Lage, sowie der guten 
Erschliessung mit den öffentlichen Verkehrsmittel 
wird die Parkplatzzahl auf 9 reduziert. 

Aussenraum/ Dachbegrünung 
Der Aussenraum ist naturnah zu gestal ten. Di e Flach ­
dächer sind extensiv zu begrünen. 

Baubereich Wohnbau ohne Attikageschoss 
In diesem Baubereich kann ein Wohnbau ohne At tika­
geschoss mit einer maximalen Höhe von 443.00 
erstellt werden. 
Vorgelagert im Süden ist eine Vorbausc hicht, d i e 
teilweise als Lau ben ausgebildet werden kann. 
Diese geschlossenen Teile müssen transparen t wirke n . 

Fassadengestaltung/ Gartenmauer 
Die Westfassade des Wohnhauses o h ne At tikageschoss 
und die Gartenmauer prägen durch ihre Stellung i n 
der Strassenflucht zusammen mit den Fassaden und Ei n­
friedungen des Pisonihauses und des Pflegeh e imes 
"Im Forst" den Charakter des Strassenz uges Untere 
St~rnengasse. Auf grund dieser städtebaulich en wi ch­
tigen Situa tion h a t die Gestaltu ng d e r Westfassad e 
und der Gartenmaue r in Zusammenar beit mit dem Stadt­
bauamt und der Denkmalp fl ege zu erfolgen. 
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P isonihaus I Aussenr aumbereich 
Das Pisonihaus s t e h t unte r Ka ntona l em Denkmal s chut z . 
Aus diesem Grund wi r d der Aus s e nraumbe r e ich mi t e inem 
Ba uver bot bele g t. 
Um- und Anbauten s owie Veränderungen der Gar tena nlage 
haben im Einverne hme n mi t der Kant ona l e n De nkmalpflege 
zu erfol gen. 

Höhenkote n 
Die angegebene n Höhenkoten könne n um maximal ± 30 c m 
über- b zw. unterschr itte n we rden . 
Die maxima le Höhe der Baubereiche 

- Wohnbaute ohne Attikageschoss 
- Vorbau schic ht of f e n oder v erglas t 

dürfen n icht übersch r i tten werden . 

Ba ulinie e ntl a ng der Unter e n Sternengasse 
Mit d em I nkraftt reten des Gestaltungsplanes 
" Untere Sterne ngasse" wi r d die Baulinie i m 
Bere ich d es Gestaltungsplanes aufge hoben . 

Vorbausch i cht o f f e n oder v e r g last 
In diesem Baubereich s ind a u s sch l i e sslich 
- Wi ntergä r t e n 
- offen e e in- und vors p r inge nde Bal kone 
gestattet_~ , (Anhang I I I, 2 . 1. KBV ) 

Gre nzbau r echt 
Gegenüber d e r Parze l le GB Nr . 4744 i s t g e rnäss 
Vere inba r ung vom 18.08 . 1994 e in Grenzbaurec h t für 
den Auto unte r s tand v e re inba r t. 

Aus nahmen 
Die Baube hörde kann Abweichungen vom Plan und von 
e i nzelnen dieser Best i mmung e n dann zulas s en, wenn 
das Konzept d e r Ue berba uung e rhalte n b l eibt , k e ine 
zwingende n Kant ona len Best i mmungen verlet zt werden 
und die öf fent liche n oder schütze ns werten priv aten 
Interessen g e wahrt ble iben . 


